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„Wir sind sehr glücklich! Un-
ser Adoptivkind Lisa durfte 
das Licht der Welt erblicken. 
Wir danken Lisas leiblicher 
Mutter für ihren Mut und ih-
re Kraft.“ So könnte eine An-
zeige zur Geburt eines Adop-
tivkindes aussehen. Jedoch 
ist dies nur eine von vielen 
Möglichkeiten, wie Autorin 
Lena Schröder in ihrem 
Buch „Adoption in Worte 
fassen“ schreibt.  

In ihrem Buch berichtet 
sie über ihre Erfahrungen als 
Adoptivmutter. Dabei geht 
es vor allem um die Ge-
schichte der Adoptivkinder 
und die Möglichkeiten, ih-
nen diese zu erzählen. Mit 
leicht verständlichen Wor-
ten zeigt sie, wie Adoptivel-
tern ihrem Kind Schritt für 
Schritt die eigene Geschich-
te erzählen oder Briefe für ei-
nen ersten schriftlichen 
Kontakt zur Herkunftsfami-
lie schreiben können.  

„Dabei ist besonders wich-
tig, dass die Adoptiveltern 
die Geschichte des Kindes 
annehmen und lernen, die-
se zu verstehen“, betonen 

Ines George und Irmgard 
Plappert von der Adoptions-
vermittlungsstelle, die das 
Buchprojekt mit der Autorin 
angestoßen haben.  

„Das ist eigentlich der ers-
te Schritt. Adoptiveltern 
müssen verstehen, aus wel-
cher Situation das Kind 
kommt und respektvoll mit 
der Entscheidung der leibli-
chen Mutter umgehen. Ist 
die Geschichte des Kindes 
klar und das Verständnis für 
die Entscheidung vorhan-
den, kommt der Rest von 
ganz allein“, wissen George 
und Plappert, die auch noch 
Monate oder Jahre nach ei-

ner Adoption über die Ver-
mittlungsstelle mit den Fa-
milien in Kontakt bleiben.  

An dem Abend der Lesung 
wird es unter anderem um 
die Fragen gehen, wann der 
richtige Zeitpunkt ist, um 
von der Adoption zu berich-
ten, wie die Eltern die richti-
gen Worte finden und wie 
sowohl Adoptiveltern als 
auch -kinder mit dem damit 
verbundenen Schmerz um-
gehen können.  

„Wir wollen Interessier-
ten, Adoptiveltern und Be-
werbern mit dem Abend 
Mut machen und ihnen 
Möglichkeiten aufzeigen, 

wie sie ihren Kindern ihre 
Adoptivgeschichte erzählen 
können“, erklären Plappert 
und George. „Ganz beson-
ders freuen wir uns darüber, 

dass die Autorin selbst vor 
Ort ist und die Besucher an 
ihrer eigenen ganz persönli-
chen Geschichte teilhaben 
lässt.“

FULDA (lai).  Die Gemeinsa-
me Adoptionsvermittlungs-
stelle der Jugendämter 
Landkreis Fulda, Stadt Fulda 
und Landkreis Hersfeld-Ro-
tenburg veranstaltet am 
Mittwoch, 11. März, um 
19.30 Uhr eine Lesung mit  
Lena Schröder. Die Autorin 
und Adoptivmutter liest aus 
ihrem Buch „Adoption in 
Worte fassen“ und wird im 
Anschluss für Fragen und ei-
nen Austausch mit den Besu-
chern bereitstehen. 

Adoption in Worte fassen: Lesung mit Autorin und Adoptivmutter Lena Schröder 

Von Liebe, Schmerz und Hoffnung

Adoptivkinder halten und unterstützen: Bei der Lesung wird es darum gehen, wie Eltern ihren Kindern ihre ganz persönliche Adoptivgeschich-
te erzählen können.  Foto: Adobe Stock/Vjotech Vlk

Die Lesung mit Lena Schröder 
findet am Mittwoch, 11. März, 
um 19.30 Uhr, in der Aula des 
St. Bonifatiusklosters in Hün-
feld (Klosterstraße 5) statt. Die 
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist für alle Interessierten 
nach vorheriger Anmeldung 
unter Telefon (0661) 6006-9447 

sowie per Mail an adoption 
@landkreis-fulda.de kostenfrei 
möglich.  
Die Buchhandlung am Dom 
wird einen Büchertisch bereit-
stellen, an dem das Buch sowie 
weitere Literatur und Kinder-
bücher zum Thema erworben 
werden können. 

TERMIN

FULDA (lr). Um Zeit- und 
Selbstmanagement im 
Ehrenamt geht es in ei-
nem Vortrag der VHS des 
Landkreises Fulda am 
Mittwoch, 11. März, von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Die 
kostenfreie Veranstaltung 
findet im Georg-Stieler-
Haus am Gallasiniring 1 
in Fulda statt. Referent 
Michael Möller erläutert 
Organisations- und 
Selbstmanagementtech-
niken für Privatleben, Be-
ruf und Ehrenamt. An-
meldungen an den Fach-
dienst Jugend, Familie, 
Sport, Ehrenamt , Telefon 
(0661) 6006-9491 oder E-
Mail treffpunkt-ak-
tiv@landkreis-fulda.de.

Zeitplanung  
im Ehrenamt

EICHENZELL (was). Bre-
athwalk ist eine Kombina-
tion aus flottem Gehen, 
geführtem Atem, Dehn-
übungen und Meditation. 
Ein Kurs der Volkshoch-
schule des Landkreises 
über diese Form von „Out-
door-Yoga“ beginnt am 
Dienstag, 10. März, um 
17.45 Uhr in Schloss Fasa-
nerie. Anmeldungen mit 
Kursnummer VU3010728 
unter www.vhs-fulda.de 
oder telefonisch beim 
Bürgerservice (0661)6006 
1600.

Laufen, Yoga 
und atmen

Mit dem Lied „Wir Kinder-
gartenkinder, wir sind ver-
gnügt und froh“ begrüßten 
die Kinder, Kita-Leiterin Bär-
bel Schmidt und die Erziehe-
rinnen den Ersten Kreisbei-
geordneten Frederik Schmitt 
und Hofbiebers Bürgermeis-
ter Markus Röder zur Förder-
bescheidübergabe. „Auf 
dem Spielplatz draußen wird 
es auch bald schön, ihr wer-
det es bald alle seh’n“: Mit 
diesen Liedzeilen fassten die 
Kinder bereits das erste Bau-
vorhaben zusammen, das in 
wenigen Wochen bereits ab-
geschlossen sein wird.  

Bevor der Innenbereich 
des Kindergartens renoviert 
und erneuert wird, soll ein 
neuer Außenbereich mit ei-
nem großen Klettergerüst 
entstehen, bei dessen Um-

bau auch die Eltern stark mit 
eingebunden sind. Sie stem-
men 10.000 Euro der Kletter-
gerüstkosten in Eigenleis-
tung und helfen bei den Um-
bauarbeiten mit.   

Im Anschluss an die Um-
gestaltung des Außenbe-
reichs folgt der „Relaunch“ 
des Gebäudes, wie es Bürger-
meister Röder bezeichnet. 
„Die Gruppenräume werden 
von Grund auf renoviert 
und neu ausgestattet, die 
Toiletten und der Wasch-

raum sollen erneuert wer-
den, die Elektronik und der 
Brandschutz werden überar-
beitete und es soll eine Turn-
landschaft im Turnraum 
entstehen“, erläuterte Röder 
das Bauvorhaben und wies 
auf eine Besonderheit hin: 
„In der Küche soll ein kleines 
Kinderrestaurant entstehen, 
in dem die Kinder ihre Mahl-
zeiten gemeinsam essen 
können.“  

Die gesamten Baukosten 
belaufen sich auf etwa eine 

halbe Million Euro. 350.000 
Euro fallen dabei auf den In-
nenbereich, 150.000 Euro 
auf den Außenbereich. Ne-
ben einer Förderung vom 
Land Hessen unterstützt der 
Landkreis Fulda das Vorha-
ben mit einer Fördersumme 
in Höhe von 117.900 Euro.  

„Von dem Geld bekommt 
ihr einen tollen neuen Au-
ßenbereich zum Toben und 
Spielen sowie moderne und 
neue Gruppenräume. Das 
unterstützt der Landkreis 

Fulda wirklich gerne“, er-
klärte Frederik Schmitt bei 
der Übergabe. Momentan 
besuchen rund 40 Zwei- bis 
Sechsjährige den Schwarz-
bacher Kindergarten, im 
Mai werden alle Plätze belegt 
sein und 50 Kinder die Kita 
besuchen. 

„Ihr Kinder seid unsere Zu-
kunft! Deshalb wollen wir 
viele schöne Dinge für euch 
bauen und erneuern“, be-
tonte Bürgermeister Markus 
Röder abschließend.  

SCHWARZBACH (lai). 40 Jah-
re – seit so langer Zeit gibt es 
schon den Kindergarten in 
Schwarzbach. Deshalb ist es 
nun Zeit für einen „Rel-
aunch“, wie Hofbiebers Bür-
germeister Markus Röder er-
klärt. Der Landkreis Fulda 
unterstützt die Umbauarbei-
ten mit einer Fördersumme 
in Höhe von 117.900 Euro. 
Den Bescheid hat Erster 
Kreisbeigeordneter Frederik 
Schmitt  an die Gemeinde 
Hofbieber übergeben. 

Landkreis Fulda übergibt Förderbescheid in Höhe von 117.900 Euro an Kita Schwarzbach

Tollen, toben und gemeinsam essen

Erster Kreisbeigeordneter Frederik Schmitt (Mitte sitzend von rechts) übergab den Förderbescheid an Hofbiebers Bürgermeister Markus Röder. 
Darüber freuten sich auch die Kinder und die Erzieherinnen der Kita Schwarzbach.  Foto: Lisa Laibach

FULDA (red/was). Israel ist 
ein Land hin- und her ge-
rissen zwischen Normali-
tät und Ausnahmezu-
stand, zwischen der Sehn-
sucht nach Frieden und 
dem Bedürfnis nach Si-
cherheit. In einem Onli-
ne-Vortrag wird die Ent-
wicklung der israelischen 
Gesellschaft in den ver-
gangenen Jahren analy-
siert. Der Journalist Ri-
chard C. Schneider bereist 
seit über 30 Jahren den 
Nahen Osten und war von 
2006 bis 2015 Leiter des 
ARD-Studios Tel Aviv. Die 
Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der 
Hans-Seidel-Stiftung statt 
und wird live aus Israel ge-
streamt. Der kostenfreie 
Vortrag beginnt am Mitt-
woch, 4. März, um 19 Uhr. 
Anmeldungen mit Mail-
Adresse und Kursnummer 
VU1000105 unter 
www.vhs-fulda.de oder 
Telefon (0661)6006 1600.

Chaotischer 
Alltag in Israel 

EBERSBURG (was). In ei-
nem Mundart-Kurs der 
Volkshochschule des 
Landkreises Fulda werden 
Aussprache, Laute, Gram-
matik und mögliche 
Schreibweisen bespro-
chen.  Beginn ist am 
Dienstag, 10. März, um 19 
Uhr in der Alten Post in 
Weyhers, Am Gericht 3. 
Anmeldungen mit Kurs-
nummer VU4050590 un-
ter www.vhs-fulda.de oder 
Telefon (0661)6006 1600.

Mir schwatze 
Platt 


